Freitag der 6. Osterwoche I







  O6

Lesung: Apg 18, 9-18

Evangelium: Joh 16, 20-23a

zur Eröffnung:

V:
Im Namen des Vaters und des Sohnes 


und des Heiligen Geistes. 

A:
Amen.

V:
Jesus ist heimgekehrt zum Vater, 


und dennoch ist er da: 


Der Herr sei mit euch.

A:
Und mit deinem Geiste.

zu Beginn:

Gott, der Vater, hat ihn auferweckt.

Jesus ist heimgekehrt
 zu dem, 
der ihn gesandt hat.

Er ist uns vorausgegangen

in der Erwartung, 
daß wir ihm folgen.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns ermutigt, ihm zu vertrauen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist unsere Zuversicht,
 


unser Heil und immerwährende Freude.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus,


du bist vom Vater gesandt, zu heilen,


was verwundet ist.

(gesungen:) 
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast durch deinen Tod der Welt das Leben geschenkt.

(gesungen:) 
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist zum Vater heimgekehrt, 


um für uns einzutreten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

in der Menschwerdung, 

Auferstehung und Himmelfahrt

deines Sohnes

hast du uns das Tor zum ewigen Leben geöffnet.

Lenke unser Herz, 

daß wir auf ihn schauen,

den Urheber unseres Heiles,

(- der zu deiner Rechten thront, -)

und schenke allen das unsterbliche Leben,

wenn er in Herrlichkeit wiederkommt,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:
II.

„Allmächtiger Gott,

in der Menschwerdung, 

Auferstehung und Himmelfahrt

deines Sohnes

hast du uns das Tor zum ewigen Leben geöffnet.

Lenke unser Herz, 

daß wir auf ihn schauen,

den Urheber unseres Heiles,

(- der zu deiner Rechten thront, -)

und schenke allen das unsterbliche Leben

in ihm,

der in der Einheit des Heiligen Geistes
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 






vgl. Apg 18, 9-18 (Kurzfassung)
Lesung aus der Apostelgeschichte.

„Als Paulus in Korinth war,

sagte der Herr nachts in einer Vision zu ihm: 

Fürchte dich nicht! Rede nur, schweige nicht!

Denn ich bin mit dir, 

niemand wird dir etwas antun. 

So blieb Paulus ein Jahr und sechs Monate 
und lehrte das Wort Gottes.
Als aber Gallio Prokonsul von Achaia war, 
traten viele einmütig gegen Paulus auf, 
brachten ihn vor den Richterstuhl 

und sagten: 
Dieser verführt die Menschen zu einer Gottesverehrung, 
die gegen das Gesetz verstößt.
Als Paulus etwas erwidern wollte, 
sagte Gallio: 
Läge hier ein Vergehen oder Verbrechen vor, 
so würde ich eure Klage ordnungsgemäß behandeln.

Streitet ihr jedoch über Lehre und Namen und euer Gesetz, 
dann seht selber zu! 
Darüber will ich nicht Richter sein.
Und er wies sie vom Richterstuhl weg.
Da ergriffen alle den Synagogenvorsteher 
und verprügelten ihn vor dem Richterstuhl.

Gallio aber kümmerte sich nicht darum.
Paulus blieb noch längere Zeit. 
Dann verabschiedete er sich 
und segelte nach Syrien ab.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 16, 20-22)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Vergessen ist der Mutter Schmerz, - 


wenn sie das Kind drückt an ihr Herz, - 


so richt´ dein Sinnen himmelwärts. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




vgl. Joh 16, 20-22
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Amen, amen, ich sage euch: 
Ihr werdet weinen und klagen, 
aber die Welt wird sich freuen; 
ihr werdet bekümmert sein, 
aber euer Kummer wird sich in Freude verwandeln.
Wenn die Frau gebären soll, ist sie bekümmert, 
weil ihre Stunde da ist; 
aber wenn sie das Kind geboren hat, 
denkt sie nicht mehr an ihre Not 
über der Freude, 
daß ein Mensch zur Welt gekommen ist.
So seid auch ihr jetzt bekümmert, 
aber ich werde euch wiedersehen; 
dann wird euer Herz sich freuen 
und niemand nimmt euch eure Freude.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Am Tag, nach dem wir Christi Himmelfahrt gefeiert haben, 

sagt uns die Lesung aus der Apostelgeschichte: 

„Fürchte dich nicht! Denn ich bin mit dir.“

Jesus ist heimgekehrt zum Vater, und dennoch ist er da.

Er hat uns im Heiligen Geist einen Beistand gegeben, 

in dem er selbst zugegen ist.

Er ist nicht nur im Himmel weit fort, 

er lebt im Herzen eines jeden, der bemüht ist um Liebe.

Auch die Erstkommunionkinder haben 
(- gestern - / - [- und -] schon vor dem Fest Christi Himmelfahrt -)

diese Erfahrung gemacht: 
Gott ist da - in dieser Feier - und im Brot, 

das ebenso uns heute gereicht wird.

(- Bei jeder Messe empfangen wir „das Brot des Lebens“
, 

den Leib des auferstandenen Christus, 

der uns als Kirche zum Leib Christi eint.
 -)

II.

Warum sollen wir „bekümmert“ sein?

Vor seinem Abschied hat Jesus gesagt: 

„Wenn ihr mich lieb hättet, 

würdet ihr euch freuen, 

daß ich zum Vater gehe.“

Jede Eucharistie geschieht in dieser Freude,

daß Jesus bei Gott ist, 
zugleich aber auch bei uns - und in uns.

Zu ihm, der es vermag, 
Traurigkeit in Freude zu verändern, 

beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Festige in allen Christen den Glauben an dich.

2. Tröste die Trauernden, laß sie in Trauer Liebe erfahren.

3. Stehe denen bei, die ein schweres Kreuz zu tragen haben.

4. Segne die Erstkommunionkinder 

und führe sie einen guten Weg in ihre Zukunft.

5. Geleite die Verstorbenen in das Reich der ewigen Freude.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Er selber erfülle das Lobgebet,

das wir über Brot und Wein sagen,

mit seiner Hingabe und Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

nimm unsere Gaben an

und gewähre uns deinen Schutz,

damit wir die Taufgnade,

die wir empfangen haben, nicht verlieren

und zur ewigen Freude gelangen,

die du für uns bereitet hast.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gütiger Gott,

nimm unsere Gaben an

und gewähre uns deinen Schutz,

damit wir zur ewigen Freude gelangen
(- , die du für uns bereitet hast -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 394 („Präfation von Christi Himmelfahrt I“)
oder:
MB 396 („Präfation von Christi Himmelfahrt II“)
Präfation von Christi Himmelfahrt I 

(B - An den Tagen bis Pfingsten - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus, 

den König der Herrlichkeit.

Denn er ist als Sieger über Sünde und Tod

aufgefahren in den Himmel.

Die Engel schauen den Mittler zwischen Gott 


und den Menschen, 

den Richter der Welt, 

den Herrn der ganzen Schöpfung.

Zu dir heimgekehrt, hat er uns Menschen nicht verlassen,

(13)  er gibt den Gliedern seines Leibes die Hoffnung,

ihm dorthin zu folgen, 

wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich (- in österlicher Freude -)
und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von Christi Himmelfahrt I 

(C - An den Tagen bis Pfingsten - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus, 

den König der Herrlichkeit.

Denn er ist als Sieger über Sünde und Tod

aufgefahren in den Himmel.

Er steht vor dir als unser Anwalt
und gibt den Gliedern seines Leibes die Hoffnung,

ihm dorthin zu folgen, wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich (- in österlicher Freude -)
und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von Christi Himmelfahrt I 

(D - An den Tagen bis Pfingsten - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus, 

den König der Herrlichkeit.

Denn er ist als Sieger über Sünde und Tod

aufgefahren in den Himmel.

Zu dir heimgekehrt, hat er uns Menschen nicht verlassen,

(13)  er gibt den Gliedern seines Leibes die Hoffnung,

ihm dorthin zu folgen, 

wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich (- in österlicher Freude -)
und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von Christi Himmelfahrt II

(B - An den Tagen bis Pfingsten - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

Nach seiner Auferstehung 


ist er den Jüngern leibhaft erschienen;

(13)  vor ihren Augen wurde er zum Himmel erhoben,

damit er uns Anteil gebe an seinem göttlichen Leben.

Darum preisen wir dich (- in österlicher Freude -)

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Gott ich danke dir,

daß ich mit all meinen Traurigkeiten,

mit meinen Sorgen und auch Fehlern,

zu dir kommen durfte,

daß du zu mir gekommen bist.

Ich weiß, daß du mich liebst.

Ich danke dir dafür,

und möchte diese Liebe erwidern -

im Wort und in der Tat.

In dir Herr, laß mich geborgen sein.

Du bist meine Freude,

Du bist mein Leben, 

mein ICH.“

Schlußgebet:

„Gütiger Gott,

bewahre dem Volk der Erlösten

deine Liebe und Treue.

Das Leiden deines Sohnes hat uns gerettet,

seine Auferstehung erhalte uns in der Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 544 („An Christi Himmelfahrt“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 544 („Christi Himmelfahrt“)
(123)  Der allherrschende Gott,


der (- heute -) Christus zu seiner Rechten erhöht


und uns den Zugang zum Leben erschlossen hat,

gewähre euch die Fülle seines Segens. (Amen.)

Vor den Augen seiner Jünger 


wurde Christus zum Himmel erhoben;

er sei euch ein gnädiger Richter, 


wenn er wiederkommt. (Amen.)

Er thront in der Herrlichkeit des Vaters


und bleibt dennoch inmitten seiner Kirche;

er schenke euch den Trost seiner Gegenwart. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 394f („Präfation von Christi Himmelfahrt I“) oder: MB 396f („Präfation von Christi Himmelfahrt II“); Feierlicher Schlußsegen: MB 544f („An Christi Himmelfahrt“); Liedvorschlag: GL 293 (Nr. 229) „Ihr Christen, hoch erfreuet euch“; (zur Danksagung) GL 534f (Nr. 558) „Ich will dich lieben“ oder  GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“


� vgl. Apg 3, 15; 4, 10; 13, 30. 34; Röm 4, 24; 6, 4. 9; 7, 4; 8, 11; 10, 9; 1 Kor 15, 12. 20; Gal, 1, 1; Eph 1, 20; Kol 2, 12; 1 Thess 1, 10; 1 Petr 1, 21


� vgl. Joh 14, 12. 28; 16, 10. 17. 28; 20, 17


� vgl. Joh 1, 33; 4, 34; 5, 24. 30. 36f; 6, 38f. 44. 57; 7, 16. 28. 33: 8, 16. 18. 26. 29; 9, 4; 12, 44f. 49; 13, 20; 14, 24; 15, 21; 16, 5; 20, 21


� vgl. Joh 14, 2f


� vgl. 1 Joh 1, 18


� vgl. Mt 6, 31-33; 7, 7-11; 18, 19; 21, 22


� vgl. Ps 65, 6; 71, 5; Spr 3, 26


� vgl. Sir 2, 9


� vgl. MB 328


� vgl. Röm 5, 12


� vgl. MB 329


� vgl. MB 189 (oben)


� vgl. MB 189 (oben)


� vgl. Apg 18, 9-18


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.;


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 16, 20-22


� vgl. Apg 18, 9f


� Joh 6, 35


� vgl. Röm 12, 5; 1 Kor 10, 16f; 12, 13. 27; Eph 1, 22f; 5, 23. 30; Kol 1, 18. 24; KKK 737; 739; 747; 774; 779; 782; 787-798; 805-807; 809; 846; 958; 973; 1084; 1097; 1108; 1111; 1119; 1140; 1267; 1331; 1548; 1553; 1563


� vgl. Joh 14, 28


� vgl. MB 349/4


� MB 139 (= MB 152; MB 169; MB 180; MB 190)


� vgl. MB 139 (= MB 152; MB 169; MB 180; MB 190)


� MB 394f; MB 397


� MB 389; MB 394f; MB 397


� MB 389; MB 394f; MB 397


� vgl. MB 396f


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� MB 143 (= MB 180; MB 295)





